
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

7. Vom Wandergewerbe in Baden

urn:nbn:de:bsz:31-218479

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218479


— ari e, E DEEIENEN
iaa E PS i

B Si K y >.y PEPA n $
K A i SEREG
M A ONDik 4 — —

ſonſtige Weißwäſchereien ( ohne Färbereien und chemiſche Waſchanſtalten ) mit 10 und mehr Arbeits

kräften gab es Ende 1920 im ganzen 14 in Baden , die Zahl der darin beſchäftigten Perſonen
belief ſich auf nicht ganz 400 . Färbereien und chemiſche Waſchanſtalten gleichen Betriebsumfanges
waren 10 mit etwas über 400 Arbeitern und Arbeiterinnen vorhanden . Die größeren Städte

ſind belegt mit einem Netz von Annahmeſtellen für Wäſche , welche von dieſen Anſtalten unter

halten werden . Daneben beſtehen noch einige große Wäſchereibetriebe bei einzelnen Hotels, Kur

häuſern und Sanatorien , Krankenhäuſern u. dgl . Größere Dampfwaſchanſtalten ſind u. a. in Karls

ruhe und Umgebung ( Karlsruhe , Ettlingen , Bulach ) , in Baden und Oos - Scheuern uſw . , in Hocken

heim und in Mannheim . Unter den Färbereien und chemiſchen Waſchanſtalten ſtehen ihrer Ar

beiterzahl nach zurzeit ein Aktienunternehmen der Branche in Karlsruhe und eine Firma in Heidel
berg mit Fabrik in Rohrbach an der Spitze . Eine in Mannheim anſäſſige Spezialinduſtrie , die

Bettfedernfabriken , befaſſen ſich mit dem Sortieren und Reinigen von Bettfedern und

Daunen ; in 4 Fabriken ſind etwa 100 Arbeiter beſchäftigt .

KOER der vorherrſchenden kleingewerblichen Betriebsweiſe iſt auch die Zahl der

Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften m. b. H. in der badiſchen Bekleidungs - und

Reirigungsinduſtrie gering . Insgeſamt kommen zurzeit 2 Aktiengeſellſchaften , darunter eine

badiſche mit 0,5 Millionen Mark Grundkapital und eine außerbadiſche , die im Lande nur einen

Filialbetrieb unterhält , ferner 14 Geſellſchaften m. b. H. in Betracht . Unter den letzteren find 18

badiſche mit einem derzeitigen Stammkapital von 1,6 Millionen Mark , davon ſind 8 mit 1 Million

Mark erſt nach 1920 entſtanden .
An Unternehmerverbänden ſind zu nennen :

Mitglieder in Baden
Landesverband der webſtoffverarbeitenden Induſtrie , Sitz Mannheim . . 43

Verkaufsverband Deutſcher Klapphutfabrikanten G. m. b. . , Sitz Alten

burg , . - M. ` O A AR Ta

Arbeitgeberverband der Hutinduſtrie, E. V. SiB a 4

Verband der Umpreßanſtalten für Hüte , E. . , Sig Berlin eaa tO

Reichsverband der Deutſchen Färbereien und chemiſchen Waſchanſtalten ,
Sitz Berlin E EnA

gu den gewerkſchaftlichen Ber ufs zorganiſationen de t Arbeitneh mer gehören

eziell in der Bekleidungsinduſtrie :
Mitglieder in Baden

Deutſcher Bekleidungsarbeiterverband , Sitz Berlin ( A. D. G. . ) 3971
Verband der Hut - und Filzarbeiter und arbeiterinnen Deutſchlands ,

Sitz Altenburg , . ⸗A. ( A. D. G. . ) POA E VE EA

Deutſcher Kürſchnerverband, Sitz Leipzig ( A .D. G. ) . Tinian ago

Verband der Zuſchneider und Skakke kih, Sitz Berlin ES 29

Verband Chriſtlicher Arbeitnehmer des Bekleidungsgewerbes , Sitz
Köln a. Rh . . OEN AR ARE T EONA

Gewerkverein der Seuer und Schneiderinnen und verw . Berufs

genoſſen , Sitz Berlin ( §. D ) . . . 55

Ob und wieviel Arbeiter der Bekleibungs und Reinigungszinduſtrie
i
in den allgemeinen Ver

bänden der Fabrik - und Handarbeiter uſw . organiſiert ſind , iſt nicht bekannt .

7. Vom Wandergewerbe in Baden .

Die neuerdings da und dort aufgeſtellte Behauptung einer ſtarken Zunahme des Hauſier⸗

handels in Baden ſeit Kriegsende findet in der Statiſtik der gemäß der Reichsgewerbeordnung
ausz zuſtellenden oder ausgedehnten Wandergewerbeſcheine keine Beſtätigung . Die Geſamtzahl der

im Vorkriegsjahr 1913 von den badiſchen Bezirksämtern für inländiſche Hauſierer ( ohne Schau⸗

ſpielunternehmer , Muſikaufführungen u. dgl ) erteilten Wandergewerbeſcheine beträgt 7038 ; im

Jahr 1921 war die Zahl faſt gleich groß ( 7079 ) Gewerbelegitimationskarten wurden im Vor
kriegsjahr 1913 noch 9322 , im Jahr 1921 dagegen nur 8425 ausgeſtellt .

Auffallend iſt die Zunahme der Zahl der ſeit Kriegsende erteilten Genehmigungen für

Muſikaufführungen , Schauſtellungen , theatraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten , bei

ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der Wiſſenſchaft nicht obwaltet . Die Zahl der hierfür

Inländer ausgeſtellten Wandergewerbeſcheine betrug im Jahr 1913 nur 273 , im Jahr 1921
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dagegen 730 . In dieſer Zahl dürfte auch die zunehmende Vergnügungsſucht , die an den künſt⸗

leriſchen Wert der Darbietungen keine allzu hohe Anforderungen ſtellt , deutlich zum Ausdruck kommen .

Einen ſtarken Rückgang weiſt die Zahl der Ausländer auf , bie in den letzten Jahren Wander —

gewerbeſcheine erhalten haben . Im Vorkriegsjahr 1913 erhielten noch 281 Ausländer die Ge

nehmigung zum Hauſierhandel (ausſchließlich Schauſtellungen , Muſikaufführungen u. dgl ) , im Be

richtsjahr dagegen nur noch 170 . In gleicher Weiſe ging die Zahl der Ausländer , die Genehmigung

für Muſikaufführungen , Schauſtellungen u. dgl. erhielten , von 478 im Jahr 1913 auf 69 im

Jahr 1921 zurück.

8. Der Stand der Herbſtſaaten in Baden Anfang Dezember 1922 .

Durch die faſt während des ganzen Monats November andauernd ungünſtige , naßkalte

Witterung , die gegen Monatsende im ganzen Lande Froſt und ſtarken Schneefall brachte , wurden

bie Feldgeſchäfte ſehr geſtört und verzögert . Noch immer ſind zum Teil Gerſte , Hafer , Ohmd ,

Kartoffeln und Rüben da und dort nicht überall geborgen und fonnte die Unterbringung der Winter -

ſaaten nicht zu Ende gebracht werden . Man ſieht vielerorts Stoppelfelder , die noch nicht gepflügt

find , und die Ungunſt der Witterung ſowie der in manchen Gegenden beſtehende Leutemangel ſind

die Urſache , daß ziemlich große Flächen ſtatt mit Winterfrucht vorausſichtlich erſt nächſtes Früh

jahr mit Sommerfrüchten beſtellt werden können .

Die früh untergebrachten Her ' ſtſaaten weiſen im allgemeinen einen ziemlich befriedigenden

Stand auf ; mittelfrühe ſind noch ſehr zurück und ſpät ( nach Mitte Oktober ) geſäte zeigen ſich erſt

gang vereinzelt , fo dah eme richtige Beurteilung zurzeit überhaupt noh nicht möglich ift.

Aus mehreren Bezirken Süd⸗ und Mittelbadens wird über erheblichen Schaden durch die

zahlreich vorhandenen Saatkrähen Raben ) berichtet , vereinzelt wird auch über Mäuſe und

F Schneckenfraß ſowie über Maulwürfe geklagt .

Zu Beginn des Monats Dezember 1922 war der Stand der Saaten : |
Landeskommiſſar⸗ Nr . 1ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

Bezirke Winter |
Weizen | Speg | Roggen | Gemenge | Berite |

Ronftang . 3,8 ey A e ER EER |

Freiburg . 3,1 |
2,8 | 28 3,0 | 2,6 |

Karlsruhe 2,8 | 2,9 | 2,6 3,0 | 2,4 |

Mannheim 3,2 | 3,2 | 2,8 j 2,9 | 28 |

Xm ganzen 3,2 | 3,1 | 2,8 |
3,0 | 2,7 |

Dagegen
i | | |

Anfang November 1922 3,2 8,2 | 2,8 | 2,8
| 2,1

|

„ Dezember 1921 2,8 2,1
| 2,8 | 2,6 | 23 |

9 . Badiſche landw . Berufsgenoſſenſchaft im Monat November 1922 .

Im Monat November 1922 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 434 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 411 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 23 auf die Forſt —

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 203 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 216 240 / angewieſen , und

zwar an 190 Berlegte 186 040 M, an 10 Witwen 19160 b und an 10 Rinder 11040 M. Für

bie tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 15010 Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 1922 24365 Perſonen im Renten

genuß, davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 454 und durch
Tod 54 aus .

r

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 1922

24067 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 18 115 620 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen

abgelehnt wurden , betrug 54 ; in 325 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorge⸗

nommen werden ,

Buchdruckerei C. F. Müller Ø. m. b. . , arlruhe i.B .
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